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20. – 25. Juni 

1791 

Mit dem Fluchtversuch des Königs verrät der Monarch seine Position zu den 

Veränderungen und „seine“ Monarchie, auch in Form der konstitutionellen Monarchie, 
verliert weiter an Rückhalt, die Forderung nach Abschaffung der Monarchie nehmen nun 
auch gemäßigte politische Gruppierungen, neben der Forderung nach allgemeinem 
Wahlrecht, in ihr Programm auf,  
aus „Vive le Roi! Vive la nation!“ wird „Vive la nation!“ 

 
17. Juli  
1791 

antimonarchische Kundgebung des Volkes auf dem Marsfeld fordert eine 

Bestrafung des Königs,  

Konstituante gibt Nationalgarde den Befehl zur gewaltsamen Auflösung der Kundgebung, 
um zu verhindern, dass das Volk zu stark wurde, da das Bürgertum von der Schwäche der 
Monarchie profitierte,   

Dieses Vorgehen gegen und diese Position der Nationalversammlung zur Demokratie, 
spaltete die Konstituante und die Volksmassen, was sich u.a. auch in einer Aufsplitterung 
des Jakobinerklubs  widerspiegelte (gemäßigten Feuillants spalten sich ab, radikale 
Girondisten bleiben), 

 
20. April 

1792 

Krieg gegen Österreich und Preußen radikalisiert Revolution,  

Nationalversammlung beschließ auf Vorschlag des Königs(!?) Präventivkrieg gegen 
Österreich, dem sich Preußen später anschließt, aus sehr unterschiedlichen Interessen, 
Motiven und Hoffnungen an den Krieg: 
 Volksmassen hoffen auf Sieg, um einem konterrevolutionären Eingreifen aller 

Veränderungsgegner zuvor zu kommen,   

 Feuillants hoffen auf Sieg, um innere Ordnung zu stabilisieren, 

 Girondisten hoffen auf Sieg, um Revolution nach Europa ausweiten zu können, 

 Ludwig XVI. hofft auf Niederlage, um alte Ordnung wieder herstellen zu können, 

 
Juli  

1792 

Pariser Kleinbürger, die Sansculotten, setzten die königliche Stadtverwaltung, 
aus Furcht vor gegenrevolutionären Machenschaften des Monarchen, ab und 
bilden „Kommune des Aufstands“; erhalten Unterstützung aus den königsfeind-
lichen Provinzen Ost- und Südfrankreichs, z.B. Marseille,  

 
August  
1792 

außenpolitisch 
katastrophalen Kriegslage: 

militärische Niederlagen der maroden und 
schlecht organisierten Armee 
führen innenpolitisch zur . . .  

 

Stabilisierung der Armee 

innenpolitisch 
katastrophale Versorgungslage: 

. . .  Ausrufung des Ausnahmezustands 
durch die Konstituante 

 alle Behörden tagen permanent,  

 alle Nationalgardisten werden eingezogen,  

 Anwerbung und Neuformierung von 
Freiwilligenverbänden (das bekannteste kam aus Marseille 

mit einem „Lied auf den Lippen“), führt zur . . . 

 
10. August 

1792 

katastrophale Kriegslage + katastrophale Versorgungslage führen zum Sturm auf die Tuilerien, 
dem königlichen Stadtschloss, durch die Sansculotten und Truppen der Nationalgarde, bei dem 
600 königliche Gardisten den Tod finden und König Ludwig XVI. mit Familie in den Schutz der 
Nationalversammlung flieht, 

 
10. August 

1792 

Beschlüsse der Nationalversammlung: 

1. Neuwahl eines Nationalkonvents, der neue Verfassung erarbeiten soll 
! (alle Franzosen ab 21 Jahren wahlberechtigt, Aufhebung der Unterscheidung von Aktiv- 

und Passivbürgern) 

2. Haupt der Exekutive (König) ist von seinen Amtsgeschäften 
suspendiert! 

3. Regierung liegt in Händen eines provisorischen Exekutivrates! 

konstitutionelle Monarchie gescheitert, Verfassung von 1791 Makulatur 

 
20. September 

1792 
Nationalkonvent schafft Monarchie ab und proklamiert Republik 

 


